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VDroletariern benüßte unDd vermehrte n  1i in Dden ugen Der örfentlichen
Mgn

A  —  d E e B
Nieinung el herabjekt * Jmmerhin rwirht lich auch jebt noch DIie a

Jtillion große und anerkannte Berdienite DUrchH ihre Wantenan)talten,
Arbeitshäujer, Ho)pitäler, (Bratisapotheken unDd Aus)äßigenheime. 1e)e€ aur
opfernDde Ylrbeit ım Dienite DEr leidenden unDd verlajjenen Nten)dhheit irägt
nıch wen1g aur rhöhung Der Sympathıie unDd Hocdhadtung TÜr Das katholilcde

||  il
Chriltentum in unDd nmiedrigen Kreilen bei; aneben ichern 1eJe n
Lufe, peziell DIie Watjenhäujer manche (kinzelakgquilitionen A Ddem Heidentunı,
ÖIie Dank Der guten Erziehung qualitativ DON bejonderm erte \inD, nıchtD DD WW NT elten auch tüchtige einheimi)de H!  ra

HWER unDd Aurgabe obiger ‚Heilen WAaTr c über Die ver]cdhiedenen )J{e
thoden 0S HeiwWenapoltolats ım äußerlten en 3Uu vejerieren, nicht 0 jeht
jie 3U Kritilieren. ‘Yber eine ewilje RBritik 1eq )\hon in Ihrer Hu)ammen-
telung unDd ihren (Ergebnillen. (in autoritatives, TÜr DIE ‘Draris maßge:
bendes Urteil über 1G zu ällen, UT Sache Der verantwortlichen c LonNS-
obrigkeiten. Soweit WIr uUNnNSsS in wijjen)dhattlicdhes Urteil erlauben DürTen,
möchten mWr DOT allem DOT (Einjeitigkeiten arnen unDd eine möglichite YWer:

WE S

bindung all Der behanDdelten Ntiionsmittel berfürworten. jeDde Ricdhtung ent
hält eLWAas Berecdhtigtes; DDN Übel UL NUurLr OIE Übertreibung Der einen aut— —

{
Kolten DEr anDdern. Nie eine Niethode Rannn DON Der andern lernen, DON

ihren ryolgen wIie ihren UtiperyTolgen ; namentlich aber DAaSs eine ijt eltzu
halten, DaB jede ge)unDde Jtilionsmethode \ich Den Herhältniljen und Heiten
anzupaljen hat, wWenn 1G au Der HShe ihrer uygabe tehen will Uns in
DEr Heimat oblieat C DIes Durch ebet, en unDd Berute ZU ermöglichen.

tien un Mlılfion üen fi  1 Jabhren
ign l HUiicdhe ın Un)ter.

eldhen Cinfluß 170 Der yurchtbare Wieltkriea aur OIE katbolijcde Weltmijhion S:  zI üben ? S0 Iragen )ich bejorgt alle iı )NionsireuNDe. Das Ylierk Der (Blaubens:”
verbreitung WwWerDde MN jahrzehnte zurückgeworten, berürchten mandche; WwWerDde WIie

n A e1n Dhönir (1 Der Alche Des “OlkerbranDdes ungeahnier Bröhe wiedereritehen,
J9 prophezeien DIE Öptimilten, Solange Die Kriegswürfe nocCh bın unD her ge)chüttelt
werDden, kann \ich in Der Beurteilung diejer Tage meilt NL mebr 0Der mıinder
)ubjektive Bermutungen handeln (binen Der beiten objektiven Anhaltspunkte üÜrttenS a Z E Wr aber hierbei Der nNeueren WYrojan ND WiiNNonsgeldhichte en Wr haben
nämlıd, allerdings In kleinerem abe, eLimWas ganz Ähnlicdhes in Den Krieagaswirren
DON 1870/71 E Sa  mit ihrer Rücwirkung aufT DAas damalige Wiiionswerk.;

2-—— arum hört Mal oft DAS Schimpfwort „Betteltirche“ (Wiitteilung DD Yiqgneul).
VBal Schwager In 249 1.; Wiarnas, I1 55  e 55 y ©7ynodal

Ddeirete DONMN Yiogajafkı 109 (De UOrphanotrophils). eig empfiehlt DIie YWaijenhäujer
jür apan jehrt (IU5 Jolgenden Örunden weil DULCh taiholijche Erziehung DDNMN Kindern
ein GrunDd|tod DIT Chriltfen geleati WIrD; weil 1E DIE )9 notwenDdigen einheimi:
ıen ebiljen heranbilden, weil DIeE Schulen TontellonNSI0s \InD; WEGeEN Der Y{p1 10
pieler $inder ın apan (Das reliqiöje Yroblem
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ıe HauptirAger DeSs Rı  olılden iı Nonswerkes M 1870 Waren

yrankreicd, DAaSs jeit DdDem zweiıten Yi:iertel DEeSs verjojjenen ahbrhunderts
den Yomenantetr DEeTr VBerbreitung 0eSs aubens inne a  e (gut f

Z Jtalien, 0Aas inyolge Der langen inneren Kümpre IM Ntijjionswerke I änDdig
ZurÜckging, Damals ber noch ımmer eriter )infter yrankreich mar)dhierte.

WVas jeßige Deut)hlanod, Im Nitıionswejen gewijjermapen noch
j Bängelbande ırrankreichs einhergehend

WDa DIie NWiijionsleiltungen Der anDdern katbolilden änDder, au elgiens unDd
AUmerikas, Ddamals no Reine große olle \p1elten, können IDITE ohne UÜbertreibung
agen : yrankreich, Jtalien unD 0AS jeßige Deut)hland WDaren IN 1570 miıt minDde)tens
( O0 gejamten1 W jionswerke beteiligt *. ” un  A  - C_  5 —.B 1e)e€ Orel Hauptträger DEes katbolilden Nitijjionswerkes Wurvden 3ZU Beginn e ' A AAA A  ® —  —_
Der lieben3iger a  TE Durch Kriegerilde Herwicgelungen unDd innere Kämprte jehrt ar
beimge)ucht:

ıyrankreich, Oie „Mutter Der Witijionare“, WUurDe 15/0/71 311 Roden ge
|d)mettert, eine Irmeen geldhlagen unDd iın Berangen|chaftt abgerührt, jeiner
jelten a erobert, yalt DIeE Hltte Des Yanzen VYandes DD yeinDde vorübergehend yl
okkuptert unD wirt)cdhartlıch rumtert; abgejehben DON Den eigenen h)ohen KRriegskolten
aren noch tiiliarden T ( Deutidhlanod 3 zahlen *.

Der üupßere yeinDd wWurDe DUurch DIie Hert) Der Rommune unDd DIie Breuel DEeS
Bürgerkrieges abgelölt, Der allein iın unDd ‘Darıs nach Den Angaben Der Belchicht-
\dhreiber ein pTer DON Wienldhen oOien ND YWHWermundeten orderte, DAaTUunter
en Darıjer (Er3bilhor Darboy mit Wrieltern, A Z S A

Jn Der neugeldhafenen Republik auerten DIiE unblutigen inneren Kämpfe noch
ange yort unDd Ubhrten bald 3 eineTt Herfolgung Der Kırcdhe, DIE 1880 in Der Unter:
DrÜUckung zahlreicher en unD Der Bertreibung Der Je)utten ıhren vorläungen Höhe
pun JanD  A

Ybiurzun APF Annales de ia Propagatıon de Ia FKol. i Yıe
Yiiionen. MC Les Missions Catholiques

Dıe en  en Wl ionare befanDden )ich neilt 111 Iran3ölijdhen ®ejellicdhaften, 1nD DIeE
Miijionsvereine Deu  an  S ganz DD yranfkreich abhängig.

3 YHehmen MIr in Ermangelun eines anDdern Ganz zuverlaäjligen Wiakitahes Den
YWerein Der Glaubensverbreitfung als Gradmeljer x \ entfielen unmıttelbar DOL em
Kriege 1869

au Hranireich me
ElJap-Lothringen) ’’ Ör (0,42 FE DEr Gejamteinnahme (5217092,94 WE.)
Stalien 400 /(,08
DeutijcdhlanD ohne
El]. =Lothr. ı. Dite;t )253912,99 4,57 ,

au . C E sl D AT N  bueie drei Länder 4330660,72 ‚ — ca. 83 »79

Yoenn in en APF 0Der den DIE tilten DEr abreijenden Witi)jionare urch
ageht, eraibt 10 auch ur DIE Yiationalität DES il tonsperjonals ein ühnliches Gejamt:
verhbältnis, NULr ver]diebi \1ch Der Krozentjaß ein Hein wenia zuungunjtien Hranireichs.

4 UnDdräG, OrunDrrIR DEr Weltgejdhichte *, Veipziaq 1898,
Brodhaus, Konverjationslexifon, unier „Hranfreichs 0731  “ ND nüöüpfler,

Vehrbudch Der Kirdhengejdhichte reiburg 1898, 688
nier olden Um)tanden Tomnnte 1115 ereits In einem Breve DIN Sunmı 1571

wehmütig hinweilen aul DIE Onga el miseranda ser1es calamıtatum el malorum, qQuae
nobilissımam gallicam natıonem tamdiu perculerunt 1Xerun (Jus Pontif de

3*
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Jtalien jab ım a 18570 Den AbIhIup DeTr langen (Einhbeitskämpre mit
Der ejeßung Des Kırden)taates unDd Der Äınnahme 0MS Mr Öie piemontelilchen
Iruppen, unDd inyolge Der ‚yeindjeligkeiten wilcden Yiatıkan unDd Quirinal bald
eine kirdhentfeindliche VDolıitik ein, Die \hon nDde 1573 DIie Aurhebung Der (ITrDenS:-
Häujer in om durchjekte,a  a Deut)hHland WDATr au Dem heiben Ringen miit yrankreic als Sieger hervor-
gegangen, aber DIie Jieugeltaltung Der inneren Herhältnilje ım NMeueN Deutlcdhen el@ — g und bejonders Der Dald beginnende KRulturkampf nahmen DAaSs Jntere)je Der deutichen
Katholiken Ganz ın An)pruch.

L Welden aqg uübten 1e)e kriegerij)hen Berwickelungen unDd inneren
Kümpre DEer Haupttiräger DEes ath i ionsgedankens aut 0AaSs i jionswerk aus ?

prlor1ı mühte Nan natürlı annehmen, DAaj Durch all 1eje (ereignilje DASs
“Ylierk Der Blaubensverbreitung „ jahrzehnte zurücgeworten werde“, bejonders Da
ırrankreidc) mit jeinem Yömenanteil Den ol  e Nti)jlionen J0 wer hbeimge—  j —-  e )ucht WUTrDE. Berürchtungen en ıH Denn auch ühnlıcd WE jebt ziemlid)
algemeın in en NMii)Nons)hrirften ım 18570 7 „r  ne eine lIrt YBunder 1TD ran  z
reich Den NWiijlionaren nıcht mebr DON em Überfluß jeiner veichen en mitteilen
können unD mMan erJdhaudert angelichts DEes traurigen o)es, welches DASs Unglüc
ıyrankreichs Dem Ylierke Der Glaubensverbreitung gebracht a  4 S0 Läht )1ch eine
neutrale italıenı)he Stimme IMN Den APF}K vernehmen *. „Wenn Der Krieg 3Uu nde—— —— üt, 1TrD ırrankreıic) Da nıcht zahlen unDd DIE J0 zahlreidhen ‘Kınnen wieDder
aujzurichten aben, ohne ıch mit unjerem Untergange eja Können ? JS ın
Der Begenwart, nı ın Der näch!ten QuRuntt.“ GD klagte bei Den Unglücsnach-
ricten 20115 ıyrankreich „einen Abarund DOLX jeinen yühnen jeben elbii Der qroke *OE E E
Kardinal Yavigerie ım HinDLic au jein arrıkanı)d)es Mii)ionsunternehmen *.

en DIie at]jaden Ddiejen Berfürchtungen re
VBie erging Den Miı)l)ionen wahren Des KRrieges?®
Ylsie nıcht anDders 3 erwarten WT, 0as gejJamte Wiı)lionswejen u

mebhr 0Der minDder \d)wer 3 leiden
@) In er}ter Yınie wurden urch DAas Lordrıngen Der deutichHen Urmeen DIie

beimatlıdhen Niı))ionsanitalten ıyrankreichs getrofen: In zwel Hauptrekrutie-
rungsgebieten Der jranz3ö)il|cdhen Miı)lionsberufte, In C 1)ap-Lothringen unD Jiordirankreich—n RE O pielte DAas Kriegstheater, )9 DAaR DN OOI VOrIÄUTLG Rein Jtiadhwuchs 3 erwWwarten Wa  s

Darıs mit Dden entralen 0Der wenig)tens Jiiederla)jungen yalt aller )ranz3öl)i)dhen AL ioNS-
gejellicdhatrten D3w. Der mi)Jionierenden en WuLDEe DOM September 18570 bis ZUM

Wiärz 1871 elagert unD an unmittelbar Darauft h1is zuUm YJliai untier Der
Blutherrichaft Der RKommune. ‘YDıe Dortigen Wiıonsanltalten mußten infolgedelen
ihren ‘Betrieb ein!tellen. Üıe meilten Jnjaljen 0S großen Darijer NWiilionsjeminars
u  efien unDd 0AS Seminar jelbit WurDde In ein Yazarett DerwmanDdelt * an rielter

Prop. Fide Tl vol. Yı pa 192747 a), unDd en mMOoODerner erimias a SI0l QgeNug
gejunDden 4 einem NeVen KlagelieD ber DIE zeriretene unD verwiüilltete ılıa nobilissıma
ecclesli1ae.

APFK 43 (1871) 165
Baunard, Mer., Le ardına Laviıgerı1e (Parıs 33  HY J
Dıe jJolgenden Angaben eziehen \1ch hauptjächlich auf Hranfireich, DAS 1a jür DdIE

ÜtiNonen Weitaus er}fer telle 84! Beiracht am ; DIL Deutichlan UNnND Stalien ieRe
10 wohl mutatıs mutandıs IN abgelidwächtem Ähnliches agen

Launay, Hıstoire generale de I9 SOcLEeie des Missions Kirangeres 111 (Paris
493A a i e
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DEr Witijionsanltalten als aun ON 19 ‘In arıs wurvden 0gar 1eT

Picpusmi)ionare DDODN Dden BRommunarden er|dholjen *
nier olcdhen Um)tänden 1! erklärlich, DAa 0Aas Darı el Ntijions)jeminar

Damals unDd jeBßt DIie bedeutenDdlte Ner Wtijionsgejelliqhartten Der ganzen uHeit DO
17 Augult 18570 bis Augult 1871 keinen NWiilionar ausjenden konnte unD
bis zUM Schlulje 0es Jjabhres 1571 NLEL H JJti)ionare na alte abreilten während

in Den leßten abren DOL Dem Kriege dur  nittlich
unD ährliıcdh 6 mal Ausreijen |tattJanden * Was Ganz nlıcdhes Läpnt 100 auE E yür OIE anderen Jranzö)i)dhen Bejellidhatften yelt)tellen Yltan braucht NUL 1! Den APF
ODDEr en MC O1Ie Yilten Der abreijenden Niijionare DOT Ddem riege unDd wahrend 0es
jelben miteinanDer 3Uu vergleichen

Yie er vorausz3zujehen Qgingen au DIEe materi:;ellen Nii)l)ionsunfter:
tüßungen ar ZUTÜCG Wıie riyatgaben ent3iehen \1c 3WaL jeder OntTrolle

ziemlich ufen Bradmeljer ür 0as teigen 0Der eyallen Oer Bejamtbeiträge
en {DIL ber IWDIeEe ıon oben angedeutei WurDe Den (Einnahmen Des großen
Nereines Der (Blaubensverbreitung Jiach Den Jjahresberichten Der APF etirugen Oie
(Einnahmen diejes großen „Brotvaters DEr NWiilionare“

Hranireic) $  taltien }insgejamt mM 11 (I) D
jeß DeutijdhlanD

El Aoihr.
18369 217092,94 %r 0676060 Z3 400 687 00 r AA
870 198 867 48 S61 061 S6 309 676 »  2988

Müdaq 46 814 498 87 '„ 76 41 624 4A3

(binen bejonDders \farken Ückgang en jJene 1Dzejen aufzuwerijen Die Den
KRriegs|hauplat abgeben mußbten ; 10 aingen ein (in FL} aus

Sirapbura Wieß ‘)Heims YWerDdun Aaris

1869 101 612,15 L6 270.6 ”»50) 00 171 403
1870 69 5‘ 19 000 14 43 107 078 (4

BaunarDd, WCIar., ME A
Alazar Notıece - {11! la Congregation des sacres Coeurs, Braıne Je Compte
K 44°  3i

weld) verzweifelte Vage mandche ionsgejellidhaften nfolge DES Krieges DOL
Uübergehen geriefen 3e10 wohl DAS Yerhalten VYavtigeries, Der EINIGE ‚sahre
vorcher DAS W ionsin)fitut Der eiben afer I9 en gerufen (Fr lteß Den Yor
teher DCS leinen (SCHLLNATS 1 Iommen 1nD eröfnefte ihm „Wiein Sohn ejehle

W
S  Hnen, 1E h WEitbruDdern unD AWUL qglei eute DAR innen ihre reihet
wieDdergebe e Diunen )9T0Li abreijen Ya [urzem weigen eianntie CL, ” erhalte
leinen (»011 mebr (1 Diejem AaLMMen DUCd) Den Krieaq rummnierien yrankreich Tatjächlid)
reilfe Yaviagerie verzweite ab ND teR DIE Seinen ecs YWionate lana ohne eID 11nD
Nieidunas|tüde 1  S 321 geben ar BaunarD W  D 336 1{

Launay, Memorijal de la Soc1ıete des Missıons Ktrangeres, Parıs 1919 153 FT
iInD a5sSım

SM Hranireich, DAS hier Beiracht IWDAaAr 110 it Diejer
Merein ganz mL Dem gejamten heimaftlicden Wii)Nionswejen verwachjen ND hat eine
DOminierenDe ellung iInNnNe 9 DAaBß wenig)iens IUr Diejes VYanDd als Wakhltab
Dienen annn

6  6 mn YWirklichkeit 1 DEr prozeniuelle RMüdgang währenDd DEr eigent  en Kriegszeit
wohl tel größer gewejen, DAa ein eil DEr ür 1870 angeführien Summen gewt \don
DDL Nusbruc DES Krieges (19 eingejJammelt WurDe
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Diele großen Mindereinnahmen wWwurvden unangenehm empfunDden, D0ASs Bejant-
Ce)uULIA IDAL bDer DOocCh 1e1 gün]tiger als antTangs erTMWAarIiE a  €, „Dank Dem
(“Ddelmute ‚yrankreichs, Das iCoß jeines unerhörten Unglückes Talt 000 000 r GE
unDden hat, O1IE Ausbreitung DE: Reiches Chrilti aAuTt (brden unter|tügen“

Y Yiejer Austall ber Yltıllion IFE Hereinsgelder unD Der ent)predhhende
ücgang Der Vrivatalmojen jowie 0S teilweije Yusbleiben OCr NEeUEN iı onare
machten ich auT Ddem Wiil)ionsteld 1emlich )tark u  ar, „Wenn ‚yrankreich leiDdet,
leiden au c alle Mıllionen Der (Erde“, Rlagte Damals Der (Er3bilcdhorf ‘Dooten Ün Yntivarı
unN0 11arı 1D Die APKFK brachten eine Lange 1 DONN ühnlicdhen rieilen neutraler

n —

YNijlionsbi)döTe Der Bılcdhor DN WVondicdhery UnD anDdere indi)lhe Niı)ionsobern
erlieBen thre Mii)lionare ein KRund  reiben, 1n Dem als WDarole TÜr DIe Kriegszeit
ausgegeben WD De: „  1r werDden 10 ange als möglıch 0AS Borhandene aufrecht
halten, aber WIir zOönNnen NS ür en Augenbli keine nNeuen Yalten bereiten.“ ‘ jede —— —
Unter|tüßung yür Jieugründungen IWDULDE on vorneherein abgelchnt * Yaunay yaptı —.  S a X HTE Kücwirkung Der Krıilis ım hbeimatlichen Nii)jionswejen auT 0AS altatildhe i))toNS-

[tepfeld Rur3 m it den Yorten zujammen: „Die DHerminderung Der Hılfsquellen
en au DOnNn Kıircdhen, Schulen unND 2Watjenhäujern unND ÖIE Berteilung DON Unter
Itüßungen Die KRatedhhumenen 115 Stocken gerafen nD Öie Nillionsanltalten,\l}
ıbr erjona einzuldränken“f  38  Hüttdhe: Krieg und Milfion in den Jiebenziger Jahren.  il  Dieje großen Mindereinnahmen wurden zwar unangenehm empfunden, das BGefamt-  rejultat war aber doch viel günftiger als man anfangs erwartet hHatte, „dank dem  Edelmute Frankreidhs, das trogß jeines unerhörten Unglückes fajt 3000000 Fr. ge-  funden hHat, um die Ausbreitung des Reihes Chrifti auf Erden zu unterftügßen“ !.  y) Diejer Ausfall von über 1 Million Fr. Bereinsgelder und der ent]predhende  Rückgang der Privatalmojen Jowie das teilwmeije Ausbleiben der neuen Miffionare  z  madcten Jidh auf dem Mifjjionsfelde ziemlidh [tark fühlbar. „Wenn Frankreic leidet,  Teiden aug alle Miffionen der Erde“, klagte damals der ErzbilhHof Pooten von Antivari  und Skutari ?, und die APF brachten eine Iange Lifte von ähnlidhen Urteilen neutraler  EB A  MifjionsbijhHöfe *.  Der BijdhHof von Pondihery und andere indijde Miffionsobern  erliegen an ihre Miffionare ein RundfdHreiben, in dem als Parole für die Kriegszeit  ausgegeben wurde: „Wir werden jo Iange als möglidy das Borhandene aufrecht er-  halten, aber wir können uns für den Augenblik keine neuen Laften bereiten.“ Tede  eb  ä  Unterftügung für Neugründungen wurde von vorneherein abgelehnt *.  Launay faßt  LL_  die Rückwirkung der Krifis im heimatlidHen Mijfionswejen auf das aliatijhe Mifjions-  1  .. Tieß  feld kurz mit den Worten zujammen: „Die Berminderung der Hilfsquellen  den Bau von KirdHen, Schulen und Waijenhäujern und die BVerteilung von Unter-  Jtügungen an die Ratedhumenen ins Stocken geraten und zwang die Miffionsanftalten,  {’!  ihr Perfonal einzufjhränken“ 5  ö) Der Krieg in Europa hatte indirekt noch eine weitere unangenehme Folge für  die Mijfionsgebiete: da die Mifjjionare meijt Franzojen waren und „franzöfifh“ 1und  „katholijdh“ vielfad) identifiziert wurde, hHafteten die Niederlagen Frankreidhs ge-  L  wiffjermaßen aud) an den katholijhHen Miffionen.  „Unjer Anjehen wurde bedeutend  geringer; denn das Unglück und die SchickJals]hläge Frankreihs waren zur Renntnis  der Chinejen gelangt“, konnte der bekannte Jejuitenobere P. BGonnet für IjHeli kon-  jtatieren ® und in mandjen Gegenden Chinas und befonders in den Ffranzöfijdhen  Kolonien Indiens und Nord-Afrikas kam es aus demjelben Grunde ftellenweije 3zu  Aufftänden und Chriftenverfolgungen, ja Jogar zur Ermordung einiger Miifjjionare.  Im großen und ganzen madhen aber die Mifjionsberidhte aus der KRriegszeit  1870/71 den Eindruc, daß die Mijfionsarbeiten während des Krieges zwar jehr auf-  gehalten wurden, daß aber, abgejehen von vereinzelten Chriftenverfolgungen, kein  —  ——  wichtigeres Unternehmen gejdhweige denn irgendeine Mijjion zugrunde gegangen ift.  S  „AMn dieje Wirren hHinderten den Fortjdhritt des Bekehrungswerkes, ohne dasjelbe  ganz aufzuhalten“ Jqhreibt Launay ”, und die APF konnten nad) AWblauf des Krieges  DE  feltftellen: „Gott hat nidht gewollt, daß die apoftolijden Männer, die an der Aus-  bereitufny<_y;y„yie’irnes Reidhes wirken, ihre Arbeiten nicdht fortjegen konnten“ >  1 APF 43 (1871) 392.  An Dderjelben Stelle wird aud) bejonders hHervorgehoben,  1  „Ddaß jene Provinzen, die am längiten und graujamften gelitten Haben, insbejondere die  Diszeje Strakburg, ihHre Brüder in den fernen Ländern feineswegs vergefjen undDd aus  ihren Ruinen ihr Scherflein gejhict hHaben, das fie den Forderungen des Siegers entzogen“.  MOS  3 M a. D. 157—169, Die vielen in diejer Lijte enthHaltenen Sympathiekundgebungen  und Lobeshymnen auf Frankreidh finden jid ungefürzt aud in den dochH nur für deutjhe  Lejer bheftimmten „Jahrbüdhern der Verbreitung des Glauhens“ (1871, 139 ff.). — Db  lid) na diejem Kriege der Jdhon oft geäukerte Wunjd) na einem felbjtändigen deutjdhHen  |  DOrgan des B. Gl. V. endlidh erfüllen wird?  * Launay, Histoire des Missions de l’Inde III (Paris 1898) 691 ff.  5 Launay, Histoire generale, a. a. O. III 500 ff.  6 P. Emile Becker S. J., Le Rev. Pere Gonnet, Hokienfu 1907, 91.  7 Launay, Histoire generale, a. a. O. III 507.  S APF 43 (1871) 390.  c  }0) Der Krieg in (kuropa ndirekt noch eine meitere unangenehme olge Tür
OE Nijionsgebiete: 0a DIE Wii)lionare me1/i ıyranz3ojen 1nD „Tranz3ö)i)cdh” 1110
„Ratholildh“ vieltach WDentiNziert wWurDde, hayteten Oie l la ( e  0O N l R O Gge
wiyjerm  en auch Den katbholi)dhen Nii)ionen. r  njer An)ehen WurOe bedeutend
geringer; Denn 0AS Unglüc 110 Die Schickjals)cdhläge ıyrankreichs zUuL Renntnis
Der ineje gelangt“ Konnte der eRannte Je)uttenobere (Bonnet ür Z)chHeli Ronz
itatieren ®, unD ıIn manden Begenden (Chinas unND bejonDders in en tranzölildhen
Kolonien ‘“inDdiens unDd Yiord-Aırıkas kam (a demjelben (Brunde |tellenweile
Auftänden unD Chriltenverfolgungen, ]a Ogar ZUT (Ermordung einiger tionare.

‘Im großen unD qQanzen machen aber die Wiijionsberichte a1s Der Kriegszeit
1870/71 Den (Eindruc, DaR Oie Wiı)Nonsarbeiten während Des KRrieges AWaLr jehrt aut
gehalten wurden, Daß aber, abgejeben DON vereinzelten Chriltenverfolgungen, ein
wicdtigeres Unternehmen gel|dhweige Denn IrgenDdeine JJtı)ion 3UgruNDe gegangen Üt
„ Au 1eje YBirren hinderten Den ıyort)Hritt 0eS BHekehrungswerkes, ohne asjelbe
Ganz aufzuhalten“ \creibt Yaunay ”, unD DIie APF konnten nad) Ablauf DCS Krieges7  ji yeititellen : „Bott hbat nıcdht gewolt, DaB DieEe apoltoli)dhen Wiänner, Oie Der Yus

Al  breitung jeines  L A N Reiches wirken, ihre TDeıten nicht Tort)eben RKonnten“

APF 43 (1871) 39402 Yln Dderjelben »telle 11D auch bejonDders hervorgehoben,
„DAaR jene Brovinzen, DIE länalten unD Qra A  en gelitten aben, insbejonDdere DIieE
Didzeje Strakburg, ihre BruDder in Den ernen VYänDdern (eINESWEGS vergejlen unD S
ihren uinen ihr Scherfein eIchidt aben, DAS \te Den HorderunNgen DCS Siegers entzogen“.

161
l H1198 Yıie vielen in Diejer enihalfenen Sympathieilundgebhungen

1D Yobeshymnen au7 yrankfreich linDden 10 ungefüur3zt auch in Den DOCH HUZ TÜr eutiche
Vejer eitimmten „„‚Sahrbüchern Der VBerbreitung DES Olauhens 39
i nacd diejem Kriege Der )hon D{i geäuberfe nadc) einem jelblLÄnDigen e  en1 DU H V Ca DES ®l enDlich erfullen wmir5?

Launay, Histoire des Miss]1ı0ns de ’Inde 111 (Parıs 691 it.
3 Launay, Histoire generale, I88!
$ > Emiıle Becker 1 Rev Pere Gonnet, Hokıenfiu 1907, 41

Launay, Hıstoire generale, I8 30  zf  38  Hüttdhe: Krieg und Milfion in den Jiebenziger Jahren.  il  Dieje großen Mindereinnahmen wurden zwar unangenehm empfunden, das BGefamt-  rejultat war aber doch viel günftiger als man anfangs erwartet hHatte, „dank dem  Edelmute Frankreidhs, das trogß jeines unerhörten Unglückes fajt 3000000 Fr. ge-  funden hHat, um die Ausbreitung des Reihes Chrifti auf Erden zu unterftügßen“ !.  y) Diejer Ausfall von über 1 Million Fr. Bereinsgelder und der ent]predhende  Rückgang der Privatalmojen Jowie das teilwmeije Ausbleiben der neuen Miffionare  z  madcten Jidh auf dem Mifjjionsfelde ziemlidh [tark fühlbar. „Wenn Frankreic leidet,  Teiden aug alle Miffionen der Erde“, klagte damals der ErzbilhHof Pooten von Antivari  und Skutari ?, und die APF brachten eine Iange Lifte von ähnlidhen Urteilen neutraler  EB A  MifjionsbijhHöfe *.  Der BijdhHof von Pondihery und andere indijde Miffionsobern  erliegen an ihre Miffionare ein RundfdHreiben, in dem als Parole für die Kriegszeit  ausgegeben wurde: „Wir werden jo Iange als möglidy das Borhandene aufrecht er-  halten, aber wir können uns für den Augenblik keine neuen Laften bereiten.“ Tede  eb  ä  Unterftügung für Neugründungen wurde von vorneherein abgelehnt *.  Launay faßt  LL_  die Rückwirkung der Krifis im heimatlidHen Mijfionswejen auf das aliatijhe Mifjions-  1  .. Tieß  feld kurz mit den Worten zujammen: „Die Berminderung der Hilfsquellen  den Bau von KirdHen, Schulen und Waijenhäujern und die BVerteilung von Unter-  Jtügungen an die Ratedhumenen ins Stocken geraten und zwang die Miffionsanftalten,  {’!  ihr Perfonal einzufjhränken“ 5  ö) Der Krieg in Europa hatte indirekt noch eine weitere unangenehme Folge für  die Mijfionsgebiete: da die Mifjjionare meijt Franzojen waren und „franzöfifh“ 1und  „katholijdh“ vielfad) identifiziert wurde, hHafteten die Niederlagen Frankreidhs ge-  L  wiffjermaßen aud) an den katholijhHen Miffionen.  „Unjer Anjehen wurde bedeutend  geringer; denn das Unglück und die SchickJals]hläge Frankreihs waren zur Renntnis  der Chinejen gelangt“, konnte der bekannte Jejuitenobere P. BGonnet für IjHeli kon-  jtatieren ® und in mandjen Gegenden Chinas und befonders in den Ffranzöfijdhen  Kolonien Indiens und Nord-Afrikas kam es aus demjelben Grunde ftellenweije 3zu  Aufftänden und Chriftenverfolgungen, ja Jogar zur Ermordung einiger Miifjjionare.  Im großen und ganzen madhen aber die Mifjionsberidhte aus der KRriegszeit  1870/71 den Eindruc, daß die Mijfionsarbeiten während des Krieges zwar jehr auf-  gehalten wurden, daß aber, abgejehen von vereinzelten Chriftenverfolgungen, kein  —  ——  wichtigeres Unternehmen gejdhweige denn irgendeine Mijjion zugrunde gegangen ift.  S  „AMn dieje Wirren hHinderten den Fortjdhritt des Bekehrungswerkes, ohne dasjelbe  ganz aufzuhalten“ Jqhreibt Launay ”, und die APF konnten nad) AWblauf des Krieges  DE  feltftellen: „Gott hat nidht gewollt, daß die apoftolijden Männer, die an der Aus-  bereitufny<_y;y„yie’irnes Reidhes wirken, ihre Arbeiten nicdht fortjegen konnten“ >  1 APF 43 (1871) 392.  An Dderjelben Stelle wird aud) bejonders hHervorgehoben,  1  „Ddaß jene Provinzen, die am längiten und graujamften gelitten Haben, insbejondere die  Diszeje Strakburg, ihHre Brüder in den fernen Ländern feineswegs vergefjen undDd aus  ihren Ruinen ihr Scherflein gejhict hHaben, das fie den Forderungen des Siegers entzogen“.  MOS  3 M a. D. 157—169, Die vielen in diejer Lijte enthHaltenen Sympathiekundgebungen  und Lobeshymnen auf Frankreidh finden jid ungefürzt aud in den dochH nur für deutjhe  Lejer bheftimmten „Jahrbüdhern der Verbreitung des Glauhens“ (1871, 139 ff.). — Db  lid) na diejem Kriege der Jdhon oft geäukerte Wunjd) na einem felbjtändigen deutjdhHen  |  DOrgan des B. Gl. V. endlidh erfüllen wird?  * Launay, Histoire des Missions de l’Inde III (Paris 1898) 691 ff.  5 Launay, Histoire generale, a. a. O. III 500 ff.  6 P. Emile Becker S. J., Le Rev. Pere Gonnet, Hokienfu 1907, 91.  7 Launay, Histoire generale, a. a. O. III 507.  S APF 43 (1871) 390.  c  }43 1871) 390 e“



Hüttdhe rieq 1D JJti)lion ın Den jieben3iger Jabhren 3Q

en diejen Schattenjeiten zeitigte er rIeq noch während jeiner Dauer
ber au d erTreuliche pojıtive irkungen:

(L) Jn OCr Heimat brach \ich DIE (Empfindung ur 0ar ÖC neutralen VYander
unD überhaupt jene Kreilje, ÖIC Den ıl ionen bisher erne tanden, heltend ein)pringen
müßten. „  D nicht mÖöglLich jein, einem 10 großen bel (dem berfürchteten Rück:
Qandg 0eS Nti))ionswerkes) zu euern * W ohne weitel : u Diejem wece müßten
alle katbolilden “i9lker ihren 1jer 1unD0 ihre TreuDdige Begeilterung verdoppeln. OÖlter-
veich, alien, Spanıen, BHelgien müßbhten ihren Optergeilt \oweit )teigern, DAaR )ie Die
Vücken austülen, Öie ıyrankreich infolge jeiner traurigen VYage geldhaffen haf“ S0
lieR )1d) eine italienildhe Stimme vernehmen, unND O1e katholi)cdhe Drelje Enalands unD
Staliens ma eifrig VDropaganda yür Diejen Bedanken, unD ÖiEe Bilhötre “Yiord-Utaliens
ND Holand traten in ihren Hirtenbriefen TÜr Oie NWiijNonsjache ein, „ OIie Yiücken
ıyrankreichs auszufülen“ +

FÜr OiEe Jiiy)ionare brachte DeTr TICH außer manchen Unannehmlicdhkeiten— aucdh qgufe Vebhren:
Die (Blaubensboten aben )ich infolge 0S zeitweiligen Yusbleibens Der nier:

tüßungen a1s (Europa genötigt, AUL Selbithilte 3 qreitfen. 119’[d)7 DAaR ich hier nicht
Oie HiılTsquellen belibe, wWıe LCh )ie MIr 111 angbat hamnen angejangen habe“,
kRlagte amal Der edle Jje)uttenobere DOT S.:0.:I\heli, Bonnet. „Wieviel ichererH ND beitändiger waren 0a unjere Yierke unDd e)hüßt DOL allen KRriegs- unD ‘Kevolutions
ällen Europas !“ eit jener Hzeit WDAr beiı ıhm eine bleibenDde Jdee, jeine NMii)lion
3 jJundieren 3 )uchen, InNDeM ihr lLokale Hilisquelen lıqerte, DIEe mMan immer 3L
Hand haben Rönnte“ Und gelanag Dem nndigen opfe (Bonnets groBartig,
1eJe jeine 1ıdee arretee 3 verwirklichen *, wenigitens 0 weit, Da O1Ee tilion 1 ımW  A Kriegszeiten uüber Waller Halten kann. zyür anDdere Wiı)ionsobere bejonDders in (China
1nD Jndien nD ın Den Kolonialgebieten IWDUurDe Der TIeH Die Beranlaj)ung 3 mehbhr
Der m1inDdDer ühnlıdhen Sicdhherheitsmakregeln "„" fur Den näch|ten KRrieg“.

zyalt noch heil)jamer yür Oie Niti)lionen IDAr e DAaR \ie genötigt wurden, Oie al RC U DU DA II NHU S®  e DU DA II L
einheimi)den Chrilten mehr als rüher AUL VJtithilye hberanzuziehen unD nıcht Yles
DON (Europa ermarten. H107 Yaouenan DON Dondichery ekennt in einem unDd
)qreiben jeine Ytijlionare: „Wenn uNns Die qöttfliche orjehung eine Drürjung
i )eint ‘ie au beablicdhtigen, DIE BGelegenheit unDd gleichzeitig einen dringenden
Beweggrund bieten, en einheimilcdhen (Bläubigen OIie einzuldhärten, DIie ihnen
ın diejer Hinlicht obliegt; ıt uUuNS, ob WIr verltehen, 1eJe Belegenheit aus

zunuBßen.“ UnD Bilhor Yaouenan unD OiE andern Wartijer BildhGTre “VS0orDer:  indiens
gaben in ihren ‚yirkularen praktıldhe Anweihungen, W1E ÖIC Chrilten hberangezogen unD
OIiE (kinnahmequelen vermehrt werden jollen unD W1e Sparjamkeit 3 üben jei *

Yl 165
D APF 43 (187/1) 63—69 unDd 44 (1872) 145 Dıe APF weijen mieDderholt au

DIE Unglei  er in i ionseijer DEr cOhrijflicdhen Y$pitier bın 1nND iragen M DEr ugen:
blid nicht gefommen, Mr Den YWeiteiter )D Dvieler Chrilten (Curopas ND Umerikas), DIE
Den Ylerie DEr G®laubensverbreitung bisher nod gleichgultig gegenüber|tanDden, teje n:
gleidhheit verJdhwinDden allen 11D Den YNustall, Der Durch DAS Unglüd Hranireichs DeL:
urlacht WULDE, wWieDer qui machen unD aruber hinaus erganzen ? Ybenn DIes DAS
eIu.  a unjerer graujamen Vrüfjfungen jein ollte, wurvden wWir oft a7rur preijen. “
43 (1871) 169 VeiDder dHeinen al teje Bemühungen aut DIie große DEr „  €l
qgülfigen“ weniq GCinDdDrucd gemacht en.

eder, 91 (1l. UZHüttdhe: Krieg und Mijlion in den fiebenziger Jahren.  39  b) Neben diejen Schattenjeiten zeitigte der Rrieg nody während feiner Dauer  aber aud) erfreulidHe pojitive Wirkungen:  a) In der Heimat brad) fidh die Empfindung durd, da die neutralen Länder  [  und überhaupt jene Kreije, die den Mifjionen bisher ferne tanden, helfend einfpringen  müßten. „Sollte es nidt möglich Jein, einem fjo großen Übel (dem befürcdhteten Rück-  gang des Mijjionswerkes) zu fteuern? Ya, ohne Zweifel: Zu diejem Zwede müßten  ]  alle katholijdjen Bölker ihren Eifer und ihre freudige Begeifterung verdoppeln. Öfter:  reidh, Italien, Spanien, Belgien müßten ihren Opfergeift joweit Jteigern, dakz fie die  M  Lücken ausfüllen, die Frankreidh infolge feiner traurigen Lage gefhaffen hat“ *.  So  ließ fid) eine italienijde Stimme vernehmen, und die katholijdhe Prelje Englands und  Italiens machte eifrig Propaganda für diejfen Gedanken, und die BijdhHöfe Nord-Italiens  und Holland traten in ihren Hirtenbriefen für die MifjionsJache ein, „um die Lücken  i  Frankreidhs auszufüllen“ ?.  ß) Für die Mifjfjionare bracdhte der KRrieg außer manden Unannehmlichkeiten  |  aud) gute Lehren:  a  Die BGlaubensboten jahen Jich infolge des zeitweiligen Ausbleibens der Unter:  }tüßungen aus Europa genötigt, zur Selbfthilfe zu greifen.  „Ach, daß idh hier nicdht  ;  :  die Hilfsquellen befige, wie idh Jie mir in Sdhanghai 3zu JHaffen angefangen habe“,  v“  klagte damals der edle Tefuitenobere von S.-D.-Ijheli, P. Gonnet. „Wieviel Jidherer  :l  und beftändiger wären da unjere Werke und gefhüßt vor allen Rriegs- und Revolutions-  fällen Europas!“ Seit jener Zeit war es bei ihm eine bleibende Idee, jeine Miffion  zu fundieren zu Juchen, indem er ihr Iokale Hilfsquellen fidherte, die man immer zur  Hand hHaben könnte“ &.  Und es gelang dem findigen Ropfe P. Gonnets großartig,  '  dieje feine idee arretee zu verwirklidhen *, wenigjtens-[o weit, da die Miffion Jidh in  :r  Kriegszeiten über Waljer halten kann. Für andere Mijjionsobere hbefonders in China  und Indien und in den KRolonialgebieten wurde der Krieg die Beranlajjung zu mehr  oder minder ähnlidhHen Sicdherheitsmaßregeln „für den nächjten Krieg“.  Faft nocd) heiljamer für die Mijlionen war es, daß fie genötigt wurden, die  ZE  einheimijden Chrijten mehr als früher zur Mithilfe hHeranzuziehen und nicdht alles  von Europa zu erwarten. Bijdhof Laouenan von Pondidhery bekennt in einem Rund-  JHreiben an jeine Mifjionare: „Wenn uns die göttlide Borjehung eine JoldHe Prüfung  IHikt, fheint Jie zu beablidtigen, uns die Gelegenheit und gleichzeitig einen dringenden  Beweggrund zu bieten, den einheimiJhen Gläubigen die Pflidht einzu[dHärfen, die ihnen  ME  in diefer Hinjicht obliegt; es ijt an uns, ob wir es verftehen, diefe Gelegenheit aus-  zunußen.“  Und BijlhHof Laouenan und die andern Parijer BijdHöfe Border-Indiens  gaben in ihren Zirkularen praktijdHe Anweijungen, wie die Chriften herangezogen und  die Einnahmequellen vermehrt werden [ollen und wie Sparjamkeit zu üben fei®.  nl  ET  CI DkOh:  ? APF 43 (1871) 163—69 und 44 (1872) 145.  Die APF weijen wiederholt auf  die UngleidHheit im Mifjjionseifer der Hrijtliden Völfer Hin und fragen: „Ift der Augen-  blid nidHt gefommen, durd) den Wetteifer Jo vieler Chrijten (Europas und Amerikas), die  dem Werke der Glaubensverbreitung bisher nod) gleidhgültig gegenüberftanden, dieje Un-  gleidheit verJgHwinden zu Iajjen und den Ausfall, der durd das Unglüg Frankreidhs ver:  urJadt wurde, wieder gut zu maden und darüber Hinaus zu ergänzen? Wenn dies das  Rejultat unjerer graujamen Prüfungen fein Jollte, würden wir Gott dafür preifen.“  43 (1871) 169.  Leider [Heinen all dieje Bemühungen auf die große Majje der „ÖGleich-  gültigen“ wenig Eindrud gemadt zu Haben.  S PEEMUCBEAÄELZSAITLAAAL DOEIT:  * M a. D. 102—119.  5 Launay, Histoire des Missions de l’Inde III 691 £f.  Za  Bla  |Launay, Hıstojre des Missj]ions de I’Inde B 691
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Hüttche Krieq unD iı)lion 11 Dden ljiebenz3iger Jahren

Unmittelbar ua c Dem Kriege350)
S11 DeN leßien \echs Sabhr: Dagegen begann

zchnten tarben DDN Den zunäch!|t OIE ‚z ahl Der ii))ionsbe=
e  ]  D} Watern Qeilte: “ rurTe in ‚yrankreich WwWiIDer les (“rmarten

ztemlich ar Au iteigen Schon (nDde 1574
159 konnte Der gan3z bejonDders hart geprüftfe

KBardınal Yavigerie Den DON ıh geltifteten
;) Weipen Yiätern \ reiben : „VBor jabhren

1, —2 a  Tte DOL Dem Kriege) Waret
Z ıbr kaum ODer eufe habt ıbre e Aa - R bara u zr | Daires unDd BHBrüder, bereits DIE „zahl 100

350 18560 1870 880 1890 1900 über)chritten. Vamals hattet ıhr unfier
69 z eitung NUuUL ein eIN31ges aus

eufe mebhren \1ch An)talten bis Den
4)as Barijer 11110n S: 989 567 WMülten Der SaAdarea - Diejes räfttige
eminar jJanDdie Wacdhstum Der eres ‘Blancs auerte eitdemWiijjionaren ausS nn  nn

(} bis ıe 1913 allein auf Den 1))10NS-% eldern 549 Nii))ionare ne OTE Schweltern)
436 tehben hatten

403 e gewaltigen OT  eı ÖE gleich-
yalls überwiegend yran3ö)i)hen |I‘B ate

Beilte“, au ch Peres Noirs enannft,
281 gerade nach Ddem Kriege gemadct haben,.  n

3e19 in (ermangelung anDderer Angaben eine
LYılte Der in Den einzelnen Jahrzehnten

‘ () verIto rbenen Nititalievder Diejer Aircika
)0 boch DerDdienten Bejellicdhatt on Den
oOtfen Läßt 100 ]a CIn annähernDder u
AUT 0ie zahl Der ebenden ziehen DaR
ber nı DIoR DiE Afrikagejellidhartten

1550 18580 1590 1900 Or  Tı  € machten, beweilt D1E Untimicke:1560 1570
]

n I — x“ S lung Des berühmten Dariljer 1ı  -  10NS$=
jeminarts, 0AS geraDde Den Jabhren

unmitftelbar  F Z AAA nad) dem KRriege )0 yıele Niti))ionare ausgejandt hbat, Wie nie 3UD0r *
Miar. BaunarDd, 445

A Missıions d’Afrıque, Nr 204, Mars- A vıl 1914, 266
Die ahlen InD enindmmMeEN Dem „CHo (1 Den Witlionen Der Water DIT{

eilte 17 11) R 4Yas Anwachjen Diejer Wiitonsgejellicdhaft JETADE nad) 1870
ericheint ıMn noch ejjerem Vicht, Nan berüd]ichtigt, DAaR DIie DDIX 1570 verltorbenen
WiiNionare 6in ıel geringeres Durdhihnittsalter erreichten wie DIE pateren WiiNionare.
(Das Durcdhidhnittsalter Defrug 185850-—59 41 E, ; 185860 — 69 34 z$ ; W, ;
1R 38 x () mt Y 1880 — 4 WE 1120 ‚DMIt ent)pricht
Den nacd 1570 Yerltorbenen eine 1e1 roBere Anzahl ebenDder als DDL 18570, unD DIE
zsahlreichen Berltorbenen Der 3iger z}  abre inD 3UM rDktien eil ıhon In Den S&  abhren
nad) Dem Kriege 117 DIE Wiilionen abgerei]f.

i Dıie Aahlen inD eredhne nach Den erjonallilten bei Launay, Memorilal de
la Socjete des Missıions-Etrangeres, Parıs 1912, E A ND 1014 Die DDOrt mug autge:
ahlien Ireres coadjouteurs in arıs unDd DIE eIs in arıis verbliebenen Wiitglieder
wmurDdDen in Diejer 3ujammen)tellung ausgela)jen. Yıe hobhe Aabhl TUr PWA eraibt
'1ch IrDB DCS 'tarfen Austalles TÜr 187/1 (nur 12 eu«c E

s Dıe 3ahıl DEer unmt  elbar na em Xriege ausgejanDdfen Wiijjionarc
Deirug: 1872 5 0; 1573 3 1574 D 1575 43 4Ja DAS eminar Damals NL auft
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(Ban3 äühnliche ‚yeltltelungen lallen \ich TÜr Jalt alle anDdern yranz3ölilden iı ionNS-
gejellidhatften D3wW mi))iontierenDden Yrden machen, insbelondere auch Jür Oie yranzölilden
fe)uiten miıt ibren großen Arbeitsteldern in AMien unDd Areika; T{a braucht NLEL

IC ‘Derjonallilten DNer einzelnen (Bebiete DOL unD nach 15/0 miteinander vergleichen.
IIs ıyrankreich wn 1900 Den HShepunkt jeiner iı Nonsarbeit errei  @, WAr

mit männlichen unD weiblichen f)rden b3w Kongregationen au Dem 1))10NS-
Dertreten an DON iınnen erIt nach dem Kriege entitanden, ANDeErE

‘Beion eriltierenDde tellten \1ch erIt nach 1870 mn DIE Rethen Der WiiNonsarmee.
allen 1eD0och rTallt 0ASs eigentliche Aurblühen ıNrer Wiiionstätigkeit In 0ie 3wei Jabr
zehnte nach 0em Kriege, wahrenD )tch ein ückgang yür diele zeit aum bei einer
Bejelldha nacdhweijen äbß

‘In Deut)hHland vollenDds qab DOL Dem Kriege überhaupt eın 1))LONS-
Haus nD abgejeben DON Den wörtlichen UberlebBungen Der APEF un Annales de 1a
s{ Enfance Rein deut)cdhes Mii)lionsorgan. ald nach Dem KRriege Dagegen Jult
erJheinen als DAs NWiorgenrot einer neuen deutichen Uı Nonsära „Die KRatholijcdhen
Vtıionen“, DIE yür 10 Dniele Die er aüupßere DBeranlajjung ZUM Witijionsberure gegeben —  a M
haben, unDd ei1mMas )pater (1875) miıtten ın Der HıBe 0eSs Kulturkampfes rbaute e1in
eu  er rielter In Holand Der Ddeuijchen (Brenze DAS er deutiche Wtıyionshaus
eyl, Ddem jeitdem anDdere deut|che Wii)lionshäujer geyolat ind — —

MNider lUes TwWarien wiejen auch Öie Er  10nsgaben gleı na Dem
Kriege eine erhebliche Steigerung ihrer Einnahmen aut. YWienn WWr ın (Ermangelung
eCinNes anDdern Wiapıtabes wieDder Den Nereıin Der Blaubensverbreitung 3 ate
ziehen, J9 en IDIr dDie auffallende Tat)ache, Da| 0AaSs niedergetretene, wirt|dhattlıcdh
ruinierterfrankreich (ohne E1jJap-Lothringen » ıon ım erlten jabhre nach dem KRriege 0 niel
egeben bat IDIeE noch nıemals u  , Wenn man DON Dem außergewöhnlicdhen Jubiläums-:
jahr 1555 abliebht.

}!
(Dgl yür Nie Ntijionsvereine DIE £abelle auT eife Die)es Hertes

Rurve 1 unD 11.) Jn Den unmittelbar yolgenden Jahren halten 1 Die yranz3öJil|cdhen (Baben V
nı bloß aut Der DOTLT Dem Kriege 1804 dDagewejenen HOhe, ondern wacjen noch XN

abr Jjabr elatın ar Be)onders autrallend 41 1e5 bei Der DUTC) Den Krieg
\0 ur  ar hbeimge)uchten Diszeje arıs (Rurve III.) (bine hnlıdhe allerdings M} 0
\tarke Steigerung wel au Der Bın üOhbeıit:- Jje)u-Verein“ auft, unD 0Aas alles, obwohl ;
aud) ‘‚}mnkretd;  Ba da A yj;ltei.cbe Spezialvereine haft Und gerade Die Heit nadch Dem Kriege

nahm, DIE minDde)tens ihre pbhilo)op  en SiuDdien CENDE: hHaffen, unD jehr vxiele crIt als
Yiakione DDer rie)ter einiraten, Lannn wohl nit en \hlieken, DAB alt alle telC
Wirlltonare er} währenD DES Krieges DDEer nad) Ddemjelben \ich Dem Wirlionsberufe AUgC 'man en Unter en WitNionaren DES Sahres 1579 dheinen 14 ehemalige DHidzejan:-
prielfer jein, DAa e nad) Den Yılten bei Yaunay \hon ber 1: —10 DD Der b
reije qgeweiht WwWorDden jinD sedentalls äpt 11 Diejer Umtanoı nach Den Kealemenis DCS
Semtnars nicht qui AaNDersS erflaren.

Kannengleser, KFrance el Allemagne, Parıs 1900, S0 Allerdinags )inD
DIE in Ymeritfa ätigen Gejellidhatten mifgez3ählt.

4Ja 117115 hier UL au DAS Steigen Der s  allen Der Cinnahmen ohne Küdlicht
Aut nattionale Erwägungen anfommt, WuUrDE Der OGleidhmaäßiagteit halber yrankreid) aud)
DOL 1871 ohne Cl ak-Lothringen QENDMUNMLEN, ıyrankreich m it EHak-LoihHringen ilt urd)
Die puntftierte Kurve angegeben. Umgetfehrt wWurvde bei Deuijdhlan auls Demjelben OÖOrunDde
ljap-Loihringen ıhon DD 1871 mitgezählt. Ylls \uelle Dienten DIe KSahresbericdhte
DEr AP  —

al DIie Sabelle auf 43 Ddiejes Heltes, HUDE IV Dıe Kurven ur Den Kindheit-
Selu-Verein wWurvden gezeidhnet nadc) en Aahlenangaben in (1913) 24%) miit Caa
AUNGgEN nac) Den KL VeiDder IDAr bis ZUL Drudlegung nicht möglich, Die genauceNn
Sahlenangaben TUr DIeE Aeit DD 1871 D3w. 1879 erhalten.,



4 Hüttche rieg 11110 Niı)lion ın Dden lebenz3tiger Jabren

zeichnet licH (1 Ddurch groke Kırdenbauten m den yranzölildhen Jtillionen ND Yus
gaben ür neiie Niillionsunternehmungen. (ks braucht L erinnert 31L wWervden ÖLW E O — prächtigen Kırdenbauten in eFranz3öli)dh-Hinterindien, an Ho Butlemin DDON

Kanton, Der bald nach Ddem Kriege au] Der n)e Sanz3ian eine Wallfahriskircdhe 3
ren 0eS D ran3 +*aver 1n0 in anfon ein Kolt)pnieliges enkma TÜr Oie qge
alenen Tranz3ölil)cdhen DOldaten 1nD eine „Prächtige Kathedrale, neben Saigon Öic
önite ın UOltahen“, errichtete 1876 brach in Jndien unDd bald DAarauf in (China
eine aroße HunNgersnN.x u55 Die NMillionsbildhöfe manDdten )ich (1I1 ‚yrankreich, N0
„immer gro};zmütig ange}ichts 0eSs (Elendes, DON welcher eıte auch kommen MAag,

. gab unjer anD reichlich yür Öie Hungernden“. ÜYJdit u Diejer (Baben Onnten
\teNenweije Jiajlenbekehrungen r3ielt werden, 10 DaR ın den Tel Apoltolildhen
Yikariaten Dondicdhery, at])our unD Zoimbatour m en Jjahren 1877 —I8
Twa  ene getaurt wWwurvden „Die Unter|tükungen, OIEe 11115 auls Kuropa UND bejonders
Aaus unjerm feuren eFrankreich zukommen, geltatten / 1e)€ unND awuwjen anDdere
usgaben 3 machen“ ei 11 einem DankIchreiben JJgr Yaouenans (115 Der
‚Jeit jener HunNGgersN„D Oie Bilhöfe unD OIE VDrelje unDd die Katbholiken ıFrankreichs
Diejer (EDdelmut 0eSs katholi)dhen ıFrankreich gegenüber den Nikijlionen erJcheint In noch
hellerem L  e Wenn mMan Die ungehbeuren pTer Der Tranz3öli)cdhen Katholiken jür OIEN Be  1 ihrer Heimatkıirde 1n Betracht zıeht. KRannengitejer eredhne ür ÖIE
‚zeit DON Oie Yusgaben Ner Tranzöli|chen Katholiken allein TÜr OTEL run
kırden (Miontmartre, FOUTDIETE, Lourdes) auT mindeltens 61 Wiıllionen, yür OIie yünt
katholilden Unwerlitäten arıs, Yille, Yyon, AUngers unD £oulou)e) aut mindeltens

YWiilionen, yür Die katholildhen Schulen allein ın Darıs aut üährlich 4 —5
Yiıllionen

Aıuch Deut)hlanod, 0AaAs bald nach Dem Kriege DOM Kulturkampfe J0 \ wer heim
ge)ucht WUrDEe, wei bei Den innahmen 0es Ysereines Der (Blaubensverbreitung unDd be)on-
0ers 0es Kindheit-Je)u-Bereines eine ztemlich konitante Steigerung auT. Kurve V., CL
VIIL.) Dır machten Damals wiederholt au} dieje autfrallenDde Latjache auimerk)Jam
3.°B „ ES ebDe Der KRulturkampf‘, ürtten Die Miijlionare wohl ausrufen, 10 aut ÖE
Kecdhnungsablagen Der Utıonsvereine TÜr 0AS Jjabhr 1579 blicken NWierkwürdiger-
weile in9 gerade DIE OM KRultucrkamp meilfen beiroffenen VYanDder un Lözejen,
we OurCH gröpere ‚yreigebigkeit Oie Wiindereinnahmen in Den bisbher on LLnE amp verldhonten (Bebieten ecken“ Das NMiijlionsinterelje Der deutihHen KRatholiken
wuchs eitdem tAnDdIg, zeigte )1ch noch in Den ieben3iger jahren bejonDders 117 DerM großen Agitation ür Öie HYungernNDden ın indien ND Ubina ® unD ın Der JYieugründung
DONn Miijionsanitalten, s Dann in Den acht31ger jabhren infolge Der Kolontal:
unD Anti)klavereibewegung einen ganz außerordentlicdhen Aur dhwung nahm

YIls e  u  a Diejer nter)uchung können WIr omt zu)JammenTa)jend jagen
Dıe Kriegs|türme DON 1870/71 unD Öie unmıiıttelbar Tolgenden inneren YBirren habenn
OAaSs MiijNionswerk Durchaus nıcht „ ‘jahrzehnte zurücgeworfen“, NUuUTL vorübergehend

Launay, Hıstoire generale, L11 50
Yaunay, 513 1D Hıstoire de I’Inde 53 If.
Launay, Hıstoire des Missions de I’Inde, 56 Hen (FCDelinut DCSS N N W tranzölilcdhen (Epi)fopates Ze10 IL, ıon Der Um)tanD, DAaR Der Bildhof DDM ire ereits

25 Augult 1871 einen ungemein begeilterten Hirtenbrie‘ zugun)fen DCS i)}tons-
mwertfes erließ APF 44 (1872) 44

4 annengiejer, 34542  Hüttdhe: Krieg und Mifjion in den fiebenziger Yahren.  zeidhnet jid) aus durd) große Kirdjenbauten in den franzöfijlden Mifjfionen und Aus-  gaben für neue Miffionsunternehmungen. Es braucht nur erinnert 3zu werden an die  Bn  SS  3. . prädtigen Kirdhenbauten in Franzölijh-Hinterindien, an BijdHof GuiNlemin von  —  Kanton, der bald nadhy dem Kriege auf der Infel Sanzian eine WallfahrtskirdhHe 3zu  Ehren des hl. Franz Xaver und in Kanton ein koftfpieliges Denkmal für die ge-  ——  faNlenen franzöfijdhen Soldaten und eine „präcdtige Kathedrale, neben Saigon die  we— n  Z  Ihönfte in Oftafien“, errichtete !.  1876 bra in Indien und bald darauf in China  eine große Hungersnot aus.  Die MiffionsbijHöfe wandten fidh an Frankreich, und  H E  „immer großmütig angelidhts des Elendes, von weldher Seite es au kommen mag,  E=  gab unjer Land reichlidy für die Hungernden“.  Mit Hülfe diejfer BGaben konnten  HeNenweije Majjenbekehrungen erzielt werden, o daß 3. B. in den drei Apoftolijdhen  nn  F  Bikariaten Pondidhery, Maifjour und Coimbatour in den Jahren 1877—78 66706  Erwadhfene getauft wurden ?. „Die Unter[tükgungen, die uns aus Europa und bejonders  aus unjerm teuren Frankreid) zukommen, geftatten uns, dieje und taujend andere  Ausgaben zu madhen“, heißt es in einem Dankfjdhreiben Mijgr. Laouenans aus der  1  Zeit jener Hungersnot an die Bijhöfe und die Prefje und die Ratholiken Frankreichs ® —  Diejer Edelmut des katholijhen Frankreid) gegenüber den Mijjionen erfheint in noch  hellerem Lidhte, wenn man die ungeheuren Opfer der franzöfijdhen Katholiken für die  f  n  Bedürfnifje ihrer HeimatkirdhHe in Betracht zieht. Kannengiefer  d  . B, berecdhnet für die  Zeit von 1870 —1900 die Ausgaben der franzöfilhen Ratholiken allein für drei Prunk-  hirdjen (Montmartre, Fourviere, Lourdes) auf mindejtens 61 Millionen, für die fünf  katholijden Univerfitäten (Paris, Lile, Lyon, Angers und Touloufe) auf mindeftens  40 Milionen, für die katholijHen Schulen allein  in Paris auf jährlid 4—5  D TT  Millionen *.  Au Deutfhland, das bald nacdh dem Kriege vom Kulturkampfe jo Jhwer heim-  geJucdht wurde, weift bei den Einnahmen des Bereines der Glaubensverbreitung und befon-  ders des Kindheit-Tejfu-Vereines eine ziemlich konftante Steigerung auf. (Kurve V., VI.,  VIL) Die RM machten damals wiederholt auf dieje auffallende Tatjacdhe aufmerkjam  3-.B.: „‚Es Iebe der Kulturkampf‘, dürften die Mifjfionare wohl ausrufen, wenn fie auf die  Redhnungsablagen der Mijjionsvereine für das Yahr 1875 bliken..  Merkwürdiger-  weije jind es gerade die vom KRulturkampf am meiften betiroffenen Länder und Diözefen,  welde durch größere Freigebigkeit die Mindereinnahmen in den bisher vom Kultur-  /  kampf verJdonten BGebieten decken“  Das Miffionsintere]je der deutjdhHen Ratholiken  wuchs feitdem [tändig, zeigte Jidhh nody in den fiebenziger Yahren befonders in der  ;  großen Agitation für die Hungernden in Indien und China® und in der Neugründung  von Mijfionsanftalten, bis es dann in den achtziger Jahren infolge der Kolonial-  und Antijklavereibewegung einen ganz außerordentliden Auffdwung nahm.  IV. Us Rejultat diejer UnterJuchung können wir [omit zujammenfajjend fagen:  Die Kriegsjtürme von 1870/71 und die unmittelbar folgenden inneren Wirren hHaben  das Mifjjionswerk durcdhaus nicht „um Jahrzehnte zurücgeworfen“, nur vorübergehend  SEA E  ' Launay, Histoire generale, a. a.  A  ©  III 508.  LZaunay, a. a. O. 513 und Histoire de 1’Inde IV 53 ff.  ” Launay, Histoire des Missions de l’Inde, a. a. O. IV 56. — Den Edelmut des  ä  franzöjijden Epijfopates zeigt u. a. Hon der Umjtand, dak der Bijdhof von Nire bhereits  am 25. Augujt 1871 einen ungemein begeijterten Hirtenbrief zugunjten des Mijjions-  werfes erließ APF 44 (1872) 44 ff.  * Kannengiefjer, a. a. D. 343 ff.  5 RM 3 (1876) 132.  $ Allein das Gabenverzeidhnis der KAN weijt für den Kahrgang 1878: 210296,03 M.  auf, die fajt ausfHliekglid für die Hungernden in China und Indien eingegangen waren.  Ag(1876) 132
Yillein DASs abenverzeichnis DEr weilt 1Ur Den sahroanag 1878’

auf, DIE alt aus)hlieklid) TÜr DIE HungernNDen ın ına UunD nDdien eingeganagen
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Hüttche rieg und Nii)ion ın Den lieben3iger Jjahren

aufgehalten ; Dald nadch Dem KRriege Dagegen ılt asjelbe „wie e1in Yhönir 3 nNe11emm
niel rildher pullierendem Yeben wiederer|tanden, injolge, iroß 0eS Krieges

Jntolge 0es Krieges Ylie Der jeßige 0 ılt au c Der amalige rieg unDd—l Der amalıige Kulturkamp ein ereDier Holksmi)lionar eweljen, Der DUrch eine
- a An wuchtigen, mit lut ge}dhriebenen Drediagten weiten Kreijen reliqiö)es en 1110

(Blaubenseiter eingeNöbt bat. Und gerade DavDyon äng Ja in eriter Yıinmnmie Öie
Ypferfreudigkeit 0eSs Hr  1  en “Ysolkes ab, )owobhl ür Die Bedürtnilje DEr HeiımMat  s
1r wWIie parallel 0A3 yür Die Jntereljen Der Bejamtkirche ım Heidenlande. Yias
Die binlichtlich Der deutichen Katbhboliken yür DIie eit 0CeSs KRulturkampres yelt
tellen onntfen: „ihre ıyreigebigkeit (Tür DIE Niiionen) wächIt ın Dem nämlichen “YVer
hHältniıs IDıe ıhı 1ıyer in Der (Errülung INrer religiöjen VDilichten kann INAaN cuhig
verallgemeinern.

Dolitildhe CO unDd wirt)cdharttliche VYeiltungstähigkeit, Oie bei einem Kriege 00
DOL Ilem ın DIie agldhale jallen, kommen hier er|t an weiter mebr untergeoronefer
Stelle (Ks lınd ]Ja auch Durcdhaus nıcht DIE urch einen rieg bejonders Har gefrofenen
Jndultriellen unDd (Broßkapitalilten unD Welthandelsleute, Die bei iIm veligisjen
VYeben unDd ım je  en Yprern eine bejonDdere olle pielen unDd \ptelten, onNDdern
vielmehr DAS nicht geraDde übermäßig rel| hriltliche 0IkR, DAS m uUCcR ID1E 1J E A B:
Unaglüc, unDd Da erIt recht, jein Scherflein unD eine D  ne UunND Löchter TÜr ÖLE
Jnterej)jen (Bottes beratbt.

zyerner UunND lind Oie Ntı)ionsgaben bei NS Im Herhältnis 3UM
vermdgen 0 win31g klein, DAaR beide Raum als wejentlich DONEINANDeEr abhängta Hez
trachtet merDden zOnNNnNen unD infolgedeljen aud), WIeE 0AS Beilpiel ıyrankreichs itach
18570 ze1gf, in Rrieg mit groben wirt)cdhattlidhen ‚yolgen OIE Witiionsoprer nı allzıt-
jeht beeinfluljen Draucht. Ylias ın Die jährlich VYWiilionen Yliark
Mi)jjionsbeilteuer Der deutihHen KRatholiken gegenüber en 1000 YWiıllionen, Die Ö{e:
jelben eu  en Ratholiken TÜr a  0  1 eIranke ausgeben unND gegenüber en
wohl Miıllionen, Oie auf e als lnteil deutichen Bolksvermigen 330 —5360
Niilliarden) * entfallen! Aırch WeNLi 0ASs Holksvermögen infolge cO)werer (Einbuben
in JIndulfrie unDd Welthandel viele, jehrt niele YWiiliarden zurückgehen D  © lieben 100
D0Ch ohne innere Schwierigkeit bet eiwWas OÖprtergeilt Oie YWiıllionen YJ)tarck L NONS-
almojen Der eu  en KRatholiken nicht bIoß auT derjelben HShe halten, jondern auch

0AS mebhrTjache au 100 Ytıllionen teigern. Hıe eu  en Katholiken Tau  en
NUuLr an)tatt 100 ıllıonen ODer SO0 ODer noch eimas weniger YWiilionen
TÜr <  D aus3zugeben, unD \te miürvden \tch außerdem noch nıel wohler e1i tühlen

DNer TIeQ Ön 1870 71 nD einc F  olgen haben auch gezeigt, DaR DIEe He
jürchtungen, Öie tijionsberutre WwWerDden NN ar zurückgehen, DUrchHhaus unbegründet
IDAaAdrTren und ind Dıe Dielen u  en, OTE nrolge Der JE  D  e 0S Krieges mn Die
weltlichen Berutfsklaljen geriljen werden, mühten au Kolten Der NMiiNionsberufe (AU'

gefüllt werden, Jagen \ıch viele. Lat)ächlich UL, abgejehen DON vereinzelten usnahme-
älen, nicht Die UÜberfülung oDer Voeere DEr weltlidhen Berufe ÖEr TUN: TUr Oie u
nahme 0Der Den Rücgang Der VWtiNionsberute, jJondern vielmehr Der TaD DeSs relt:
qiöjen (kifers unDd Öprergeiltes unD Oriltlichen Jdealismus unjeres YWHolkes unDd unjerer
Jugend Aur Kandidaten, Öie Den Weg zum Mii)ionshaute NUuL Dann nden,

l1e in anDdern überfülten Berutjen nıcht Quf weiter kommen, Ronnen IDr ohneM
”R A a

bejonderen  X Schaden Tür Öie Mtiı)Nionsjacde ruhtg ver3zichten.
(1876) 132

Kalajantiius:  atier 1913/14,



HÜüttche Krieg unDd Ntillion in Den jieben3iger Jahren

Aroß Des Krieges Yitemand 170 behaupten wollen, Da Der rIeg D

157/0,71 Den Ntı)llionen NUL orfteıle gebracht )abe unDd Da DIEe großartige (Fntmwicke«
UNng Des Jranzö)i)hen nD deut)chen Niiionswejens iın Den )jıebenziger UNnNDd Ohi3ziger
‘jabhren eIn31g als ıyolge Des KRrieges autzura)jen jel. Bewipß unDd jind mit
Dem zriege auch große Jtachteile ür 0AaASs NWii)ionswerk verbunDden, ber Der au
Der Iutigen Holksmillion Iliehende egen Wg über. 1  er wirkten Damals noch
anDdere wıicdtige aRtforen mit, bejonders OIE 1n Den acht3iger Jabhren aufkommende
KRolonial  5 unDd Antı)klavereibewegung, aber ohne Den DuUrCh Den Krieq wejentlich be
einiußten Auy)hwung DPes religiö)en $ebens mare eine )9 glänzenDde (Entwickelung
n möglıd) gewejen.

Ylas 1rD Der JjJeßige Rrieg Den Miıionen bringen ? ott allein weiß
Solange no DIie Kriegsturie die Yiielt UrCHTA unD Die yriedensengel beı 115 nOCH
nı eingekehrtt inD, wollen WIr DIe Wilionszukuntt weDder in dülteren ‚yarben nod)
ın rojigem Yichte konkret ausmalen. orläufig gılt 5 TÜr Die Begenwart wenigltens
DAs Au erreichen, DAaR Öie Wti)jionen unD DIE Wiıionsbewegung )ıch ber Waljer halten
unDd nı ZUugrunNDe gehen Ylas ım DEeTr uRuntt liegt, wijjen Wr nıcht, ber
pe))imijtı)ch brauchen Wr UCHAaAUS nicht au jein. Üıe elatıvp qün)tige Rücwirkung
DeS Rrieges DON 1570 Ü auT DAaAs Miijjionswerk MUuß nicht notwendig ın Dem QEGEN=»
wärtigen Bolkerringen zutrejfen, zumal Der jebige Riejenkampf \ich Zum Damalıgen
Kriege WIie eın Kinder]piel ausnımmt und DIE “sOlker Der rDe In ı)ren teliten Ziejen
er)chuüttert. ber geraDde 0AS e eine religiöje (Erneuerung In AYuslicht, DIe ein  £ y  a —)d)neidender 1ınDd DOL allem 1el allgemeiner jein wird, als 18570 Der yall WAaTr

(Kin, wDIie IDIr alle zuverlichtlich homen, tie] gedemütigtes unD DNMN jeinen Kevanche-
unDd (Bloireträumereien gründlich kuriertes yrankreich ITD I1 gewi mebr als
bisher auT ott belinnen, auch ın jeinen leitenden Kreijen ; unDd wWDenn ‚yrankreich
jeinen Blauben wiederNnDdet, 1rD wieder unDd nod mehr als \rüher „YWiutter Der
NiılNonare“ werDbden. n neben Diejer alten „Wiutter Der Wiilionare“ werbden )omnent- n 5 WE W I
Lich 3wel Neue erltehen: Deut)hland - Olterreich, Das Katholilde Deut)chland WITD
nad) „Entfernung Der remDden (Bötter au jeiner YNitte“ rel1qıiös wiedergeboren werden
1110 jeinen (Blaubens:” 1nD parallel DAa3u einen Niijjionseifer vervielfältigen unDd 48i!

NeUECN überjeei)dhen (Erwerbungen Nelule Ytı)lionsitügßen n  en nD Der treue BunDdess
genojje ? Das katholildhe Ölterreich 1TD DurcCh jeine ungeheuren Kriegsopfer S

jeinem reliıgiöjen Schhlummer unjantt geweckt U1n0 DUrCCH nNeENE, Den lic eiwWas nach
außen enkenDe Kolonien aAUSsS jeiner „phlegmati)dhen Wiı)ionsintere)jeloligkeit“ Au]-
geruttelt WerDden.

njer gejamtes 0lk, DINM Wrbeiterkinde bis ZUL jeinen VDame Der Bejellichatt,
hat IM Diejer \ weren Heit elernt, 3 eien nD prer, rielige (Ent)agungss, Arbeits-,
e1lDd unDd Blutopfer bringen; auch jolche eute en gelernt, DIE ich bisher
Nie 594} remDde Anliegen gekümmert aben, DIeE bisher nie (1l1% ihrem egoiti) Hen
Jnterejjenkreis herausgefreten n)er chrijtliches OLlR WIrD nacd heiß
ErTUNGgeENEM Siege au C nıcht üÜberDdrü)lig jein, DIiEe elatıvp einen Kriegsoprer Yür en
Kreuz3es31Ug Der Telter Chriltı 1NSs HeiwWenland 3U Drı  en

Üıe Sichne unjeres Yiolkes ind Dem ure ihres KRaijers TreuDdig 3 YWiillionen
ın Den Kampft nD 500 gejolgt, 3U YWiilionen haben ‘ie )1ch Treimwullig geltellt. — Unjerem
hritlichen “iolke TD auch nicht (L Sihnen UND üchtern ebhlen, DIE aul Dden " S E,
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Kufr Wotties 1TeudIig ZUr UMitıjionsarmee, 3T ‚rtedlichen Eroberung Des Reiches (Hottes
auT (“rden eilen werDden.
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